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VORWORT DES HERAUSGEBERS. 


Das fastnachtspicl vom kaiser und dem abte 
behandelt einen in Deutschland seit alten Zeiten be- 
liebten erzählungsstoff, über dessen weite Verbrei- 
tung uns Felix Liebrecht in seiner bearbeitung von 
J. Dunlops geschichte der dichtung ausreichend 
belehren wird. Auch in dem zweiten bande mei- 
ner Gesta Romanorum wird sich gelegenheit bieten, 
darauf einzugehen. 

Die vorliegende dramatische gestaltung ist mei- 
nes wifsens bisher nicht bekannt worden, was sie 
doch nicht nur des Stoffes wegen, sondern auch 
als beitrag zur geschichte des deutschen Schau- 
spiels zu verdienen scheint. 

* Ob Hans Folz der verfafser ist oder wer sonst, 
^wage ich nicht zu entscheiden. Das stück ist einer 
papierhandschrift der herzoglich braunschweigi- 
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sehen bibliothek zu Wolfenbüttel entnommen, wel- 
che eine grofse zahl von fastnachtspielen enthält, 
die theils Hans Folz, theils Hans Rosenblüt ausge- 
sprochenermafsen angehören, zum grösten theile 
aber keinen verfafser namhaft machen. 

Die abfafsung fällt unzweifelhaft in die zweite 
hälfte des fünfzehnten jahrhunderts. Auf bl. 202 b , 
wo freilich eine andere hand geschrieben hat, steht 
das datum 1486: hiernach dürfte also die enlste- 
hungszeit keinesfalls später gesetzt werden. 

Tübingen, 23 September 1850- 
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EIX SPIL VOX EINEM REISER UND EIM APT. 


Precursor: 

Nil schweigt und habt ein weil eur rö, 
Hört unserm herren keiser zfl ! 

Er wil sich an seinen röten erfaren, 

Wie er sicli sol gar wol bewaren, 

Das raub und mort werd abgestelt. 

Ein pöse rott hät sich zü samen geselt, 
Prunst, rach die Schacher hän bedacht, 
Die hie behausen tag und nacht; 

Die drei die sind ir heubtman, 

Ir namen ich nit aller nennen kan. 

[.Jo] Durchleuchtiger keiser, frägt die röt, 

Das man solch pfiben henken tet. 

Ir edeln ret, läts euch erparmen! 

Solch not göt neur über die armen. 

Der keiser dielt : 

Ich hän nit gewest mein arme leut schaden. 
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Rät uns, lieber lierr marggraf von Paden, 
Was dankt euch zü den dingen güt? 

Der marggraf: 

Herr keiser, es güt mir nit zü müt. 

Was ich ie güts riet zü euren Sachen, 

Das west eur apt als pesser zü machen; 
Den rüft in diesen dingen an! 

Der apt dielt: 

Keiser, ich bin kein kriegsman, 

Sunst riet ich euch das peste schier. 

Der keiser dicit : 

Herr von Meichssen, was rätend ir? 

Der von Meichssen: 

Der apt hät euch ie wol geräten 
Zü gütem trank und feisten präten. 
[iiob]Sö es nü zü den streichen güt, 

So secht ir wol, wie er dort stet 
Und sorgt, wir reiten im ins fÜter. 

Der apt: 

Ach herr von Meichssen, wie tüt ir? 

Ir machet mir gern ungelimpf. 
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Der keiser: 

Her apt, herr apt, es ist kein schimpf. 
Sagt, wie bleibt ir dan vor den feinten, 
Die sich ie an eur klöster leinten? 

Sagt, wie ir euch gön in kauft ab. 

Der apt: 

Herr keiser, die weil ich gelt hab, 

Hän ich mich pald mit in verricht. 

Der keiser: 

Rätet, herr von Sachsen, in die Schicht 1 

Der von Sachsen dicit: 

Herr keiser, den apt lä^t metten singen! 
Läst euch zü keiner richtung dringen! 
Euch hat nie treulich geraten der apt, 
Habt in allzeit liep gehabt. 

Der keiser: 

[iSi] Herr apt, her apt, nü rätet an! 

Der apt: 

Herr keiser, eur rät tragen mir haj. 
Frägt den pfalzgräfen am Rein umb das, 


/ 
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Der hat drei fürsten uberriten, 

Zü Preussen hat er auch gestriten, 

Man heit in für den pesten man. 

Pfalzgräf dicit: 

Herr apt, sagt, was get euch das an! 

Ich bin an euren schaden da gewesen, 

Ir kundt mel pläsen und fcder lesen, 

Ir läjt euch nit au3 der stöben treiben, 

Sö mfijj wir aber oft auf dem veld bleiben. 
Dennoch wolt irs alsamt au^richt. 

Der keiser: 

Herr apt, furwar, das taug uns nicht, 
Darumb, das ir seit ein geistlich man, 

Drei sach müest ir uns raten schön : 

Das örst, wie vil wassers im mer sei, 

Und wem das geluck auf nechst wonet bei, 
Das dritt, was ein keiser wert wer, 

Was man solt für in zalen ängever. 
[iii h JRät ir der dreier röt nicht, 

Sö müest ir mir das alles aujricht, 

Was mir die feind thün Schadens mör. 
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Der apt: 

Reiser, die sach ist mir zft schwör. 

Acht tag gebt mir ein schöp der sach, 

Pij ich ein capitel gemach, 

Wann ich nit allein der schrift durchgangen hin- 
Herr keiser, damit far ich döhin. 

Der von Meichssen: 

Herr keiser, ir habt recht gesprochen, 

Ich hoff, wir werden an im gerochen, 

Das er von uns hie werd erslichen, 

Das macht er mit sein hinterstichen. 

* 

Der apt get zü seim prior, der hiej herr Loi- 

Habt ir die ret fanden, herr Loi? 

Der prior: 

Herr, ich hän gelesen die wibel und Troi, 
Damit und auch der Römer geschieht. 

Ich fand in keiner histöri nicht, 

Darinn ich fund solch schwenk. 

£i5»] Ich mein, es sein neur pös klenk. 

Herr, unser mulner vor dem wald 


Digifeed by Google 



10 


Der riet die rät alle drei gar pald, 

Wann er ist solcher ding gar frei 
Und ist doctor in aller pfibrei, 

Von allen pfiben abgefaumt 
Schickt näch im, so seit ir ungesäumt. 

Die sach ist uns allen zü schwer. 

Der apt dielt : 

S6 gä und bring den mulner her! 

Sprich, das er kum zfi mir gar drot! 

Sag im, ich durf sein zfl grösser not ! 

* 

Der munch spricht zum mulner: 

Nfl grüe^ dich got, lieber müller! 

Der mulner: 

Got dank euch, lieber brüder triiller! 

Der munch: 

Mulner, got frist gesunt dein leip! 

Der mulner: 

Habt euch die drüs ! Wes fragt ir näch meim weib? 
Hät euch der teufel herein prächt? 


Digitized by Google 



— li — 

C*5* b ] Der munch: 

Mulner, deins weibs ich nie gedächt, 

Wir kören uns nit an solich Sachen. 

Der mulner: 

Was den wolt ir dan hie machen? 

Ich wil dich schier in die kutten slagen. 

Der munch: 

Mein mulner, hör, ich wil dir sagen, 

Mein herr der apt der darf dein. 

Der mulner: 

Wer wart mir dann der mule mein 
Und Schutt mir die weil körn auf? 

Der munch: 

Ei lieber mulner, lauf pald hin auf! 

Woist du meim herren ein solchs versagen?* 

Der mulner dielt : 

Ei, hät dich der teufel her getragen? 

Wie machest du dich neur so beschissen?* 
Den wec kan ich an dich wol wissen. 
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Oer munch: 

Furwär der wec hat nit vil krumm. 

Lieber mulner, mir ist nit darumm, 

Meim herm leit nit ein kleins daran. 

[*m] Der mulner: 

Peit mein, so wil ich mit dir gän. 

* 

Der apt dielt: 

Mulner, pis mir gotwilkumm her. 

Dreier ret ich von dir beger. 

Du pist ein äbenteurlicb man. 

Wer mag das geluck am nächsten hän? 

Der mulner: 

Herr, das ist gar gfit zü erraten, 

Als wurst zü essen, wenn sie sein gepräten. 
Vil leicht kan ich euch das gesagen. 

Der apt: 

Mulner, ich wil dich mer fragen. 

Was gult ein keiser, solt man in kaufen? 
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Der mulner dicit: 

Müest ich dann auj der miile laufen, 

Das wundert mich von herzen sßr. 

Der apt: 

Wie vil ist wassers in dem mer? 

Der mulner: 

Sein das die rätnus alle drei? 

Der apt: 

Jä, lieber mulner, hab flei 5 d& bei, 

[i33b] Wann mir leit nit ein kleinj daran. 

Der mulner: 

Ei herr, was wßr ich für ein man, 

Kund ich des nit und het es gesehen? 

Der apt: 

Die ret müessen vor dem keiser geschehen. 
Wann du sie errötst, so wil ich dir geben 
Genßc, die weil du magst iemer leben. 

Der mulner: 

Herr apt, ir sult mir wärlich getrauen 
Oder läjt mir den köpf abhauen. 
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Der apt: 

Mein mulner, ich gelaub dir gern, 

Du müst dir lässen ein platten sehem, 

Und leg auch an ein kutten frei, 

Das der keiser maint, das ich das sei. 

Kum, setz dich zü dem tisch herzft! 

Der mulner dicit: 

Ja, lieber lierr, wie gern ich’ thfi! 

Lä£t mir neur ein kutten an schneiden, 

Wann ich wil sie gar wol an leiden. 

Die r6t ich pald erraten sol. 

[1J4] Der apt: 

Lieber mulner, du trost mich wol. 

Ge pald und leg die kutten an 
Und ge gleich her in meiner persön! 

Wann du nö für den keiser kumst, 

Wart, das du vor im nit erstumst! 

Der mulner kumptr in der kutten und spricht 
zü dem apt: 

Mein herr der apt, hone dies! 
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Der apt: 

Semper quies, semper quies. 

Her Cflnrat, wie ratent ir in Sachen? 

Der mulner dicit: 

Her apt, hei^t uns vor zü essen machen! 

Der apt: 

Wagenknecht, span an und eil! 

Der mulner: 

Mein herr, es sein nit lange meil. 

Der wasenknecht dicit: 

Die pferd die hän schön angefretzt. 

Herr apt, ich hab schön angesetzt, 

Ich ftier euch zu dem keiser hin ab. 

C'5« h ] Der mulner dicit: 

Peit mein, wenn ich genüg gessen hab! 

Der apt: 

Benedicite deus , gustate ! 
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Der mulner: 

Lieber herr, ich bin noch nit säte. 

, Der apt dicit: 

Lieber herr, ich red nit mit euch. 

Der mulner: 

Herr apt, 65t, ir dorft niemant scheuh. 
Der apt: 

Nu 05t und trinkt, seit guts müts! 

Der mulner: 

Jä, lieber herr der apt, so tfttj. 

Der wein der lejt sich gar wol trinken. 

» 

Der apt: 

Wart, das euch nit die zung werd hinken, 
Wann euch der keiser der ret wirt fragen. 

Der mulner: 

Es ist kein prunn unter wegen. 

Ich beleih dennoch bei meinen witzen. 
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[iss] Der apt: 

Herr, ir wert nft auf sitzen. 

Nü sitzt der inulner auf das wegenlein, so 
ziehen in die pauren in die Stuben für den 

keiser. 

* 

Der herolt: 

Ir durchleuchtiger keiser hör, 

Eur apt ist hie und hat beger, 

Woll euch die drei röte raten hie. 

Der keiser: 

Wir wollen in gern hören, wie; 

Wann gröser Weisheit tet im nöten, 

Sol er uns die drei sach erröten. 

Der keiser: 

Herr apt, habt ir die sach nu brächt? 

Der apt: 

Herr keiser, ich hab5 kaum erdächt, 

Kein dink ist mir nie seurer worden, 

Mir und mein brfidem in dem orden, 

Pij wir die sach erfunden hän. 
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Der keiser dicit 

Herr apt, herr apt, nü rätent an, 

Wie vil ist wassers in dem mer? 

[155b] Der neu apt: 

Das sag ich euch, genediger herr, 

Das solt ir mir gelauhen wol, 

Das mer ist neur drei küfen vol. 

Der keiser dicit: 

Herr apt, sagt wie mag das gesein? 

Tet man all küfen darauj und drein, 

So kunt man es umb ein tropfen nit sehen. 
Wie tort ir dann ein solches jehen, 

Des meres sei neur drei küfen vol? 

Der neu apt: 

Des wil ich euch bescheiden wol. 

Wenn grö^ genüc würen die zuber, 

So belieb des mers nit ein tropf über. 

Der keiser spricht zü reten: 

Ir herm, wie gefeit euch die sach? 

Was sol ich thün, dan das ich lach? 
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MÖ5 mich dar an benögen län. 

Das ander mÜ3 er mich auch lfissen verstän, 
Was sei wir keiser an gelt wol wert. 

Der neu apt: 

Herr, gilt der grosch heur als fert? 

[i 56 ] Der keiser dielt : 

Herr apt, er gilt der pfennig siben. 

Der neu apt: 

Ich find in mein pftchern geschriben, 

Das eur genädc gult vier groschen. 

Der keiser: 

Maint ir, wir sein als gar erloschen 
Oder wir sein au3 taig gemacht? 

Der neu apt: 

Genediger keiser, habt selbs acht! 

Cristus der ward umb dreissig goben, 

Ir gelt kaum achtundzweinzig darneben. 

Der keiser: 

Herr apt, herr apt, ich sträf euch nit. 


Digitized by Google 



20 


Nft rätend uns hie auch das dritt, 

Wer ie das geluck am nächsten gewan. 

Der neu apt: 

Genediger keiser, so hört an! 

Ich bin der herr, des gelauhen habt! 

Vor was ich ein mulner, iez ein apt, 

Und kunt ich lesen singen und schreiben. 
Man müest mich län im clöster bleiben. 

[>56 b ] Der keiser: 

Nü. tret zü uns, ir alter apt! 

Seit ir mit im gewechselt habt 
Und er für euch die dinc erriet, 

Darumb solt ir eur lebtag niet 
Mer apt sein und gebt im das regiment! 
Mulner, die schlussel nim in die hent 
Und nim von im weis und lör! 

Der neu apt: 

Euren keiserlichen genaden dank ich ser. 
Ich bit euch, erlaubt mir acht tag, 

Pis ich mein mül verkaufen mag, 
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Das ich sag meiner mulnerin, 

Wie si nü sei ein eptissin, 

Und meinen tochtem und knaben, 

Das sie ein muncli zfi eim vater haben, 

Im kloster sei ich das höchste haupt. 

Der keiser: 

Jä, mulner, das sei dir erlaupt! 

Der neu apt: 

Ir edeln fürsten und lierm, seit gewcrt, 
Wer für mein kloster reit, get oder fert, 
Dem wil ich güten willen beweisen 
['S?] Mit kost, mit füter, nagel und eisen, 

Und tftt mich darumb nit versmöhen, 

Das man mich ein mulner hät gesehen. 

Ein paur dicit: 

Mulner, seit ir der neu apt und her, 

Ich bin eur klösters nechster nächtper. 

Ir habt mir oft gemaln körn; 

Ir wi^t wol, ob es mir ist als wider wom. 
Das müejt ir als im clöster püejen, 
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Darein wir pauren nit müe^en. 

S6 euch das geluck dan troffen hat. 

So 05t neur ol, wasser und pröt. 

Der ander paur: 

Du rotziger paur, was hast du dö verkunt? 
Und du hast dich itzo an meim apt versunt. 
Ich hän dein gespei wol vemumen. 

Mein herr apt der ist mir gotwilkumen. 

War umb heist du in ein mulner? 

Furpas geschweig du solicher mer! 

Der dritt paur: 

Herr apt, erlaubet uns ein tanz 
Neur pi^ hinau3 die vasnacht ganz! 

Ich mu^ ja thfin ein schnellen lauf. 

Mein herr der apt zieht auch auf. 

[iJ7 b ] Ir miiest uns hie machen kirchweih. 

Pfeif auf und pfeif in die Schalmei! 

Der erst rei der ist mein, 

Es sol dir wol gelönet sein. 

Ai^schreier : 

Herr wirt, merkt, unser herr der keiser 
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Und der neu apt und sein mitraiser 
Die danken euch eur miltigkeit. 

Unser apt wil auch sein bereit, 

Euch in eim solchen wider ereil. 

Hett wir euch mugen kurzweil meren 
Und machen ein gfiten mftt, 

Darumb so nemt von uns vergüt, 

Eur weip und kinder und das hausgesind 
Oot woll, das euch alles leit verschwind ! 
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1846. [9ieb(t gorffefcung bis pm ©ommer 1850.] 

25. Altdeutsche gedichte herausgegeben von Adelbert Kel- 
ler. Tübingen, verlag von Ludwig Friedrich Fues. 
1846. 

26. Affe gufe ©d)»änfe fcerauSgegeben pon Abelbertßer* 
Ter. 2eip*ig, S3erlag oon 28if&efm 3uranp. 1847. 

27. Sieber ©uitlemS IX ©rafen non ^eifieu HerpgS Dort 
Aquitanien l>erauögeget>en non Abelbert Äeflev. gür 
ben Herausgeber gebrucff bei £ubt». griebr. gueS 
Tübingen p 2Beif)nact)ten 1848. 

28. Lieder Heinrichs grafen von Wirtenberg herausge- 
geben von W. Holland und A. Keller. Tübingen, 
gedruckt bei L. F. Fues. 1849. 

29. 23erjeid)niS ber ®ocforen, roelcbe bie pbilofopfjifdje 
gacuftät ber föniglirf) rourftembergifdjen ©berbarb* 
ÄarIS*Unii>er{ität in Tübingen im ©fubienjabre 1848 
bis 1849 ernannt f)dt, neb(t einer tyrobe pon ffiaf* 
tberS pon 9?b«inau 9Jtarienleben b«au^< 9 «ben pon 
Heinrid) Abelbert Äeöer, SWagifter ber freien Äüntfe, 
®ocfor ber ^biU>fopbi<r orbetif fiebern öffenf liebem 
«Drofeffor ber gerntanifd)en unb romanifetjen Sittera* 
für, ®ecan unb ©ibliofbefar ber pbifofopbifcbrn 
gacuftdt, Dberbibfiotbefar ber Unioerfitäf, ©ttperaf* 



fenbenfen unb etfletn 23entalfet bet martinifd)* 
fMletifcf)en ©fiffung, bttJ «tuen S3au$, 

©nperatfenbenfen beä bod)mamüfcften ®fiff$, «J Rif« 
gliebe bft berfinifcben ©efcUfcftaft für beuffdje ©pratfie 
unb 2llferf&um$funbe. Tübingen, gebrucft bei 2nb* 
ttig griebricf) gueö. 1849. 

so. Siebet ©uißem$ ton 23ergueban berauägegeben pon 
®r 2lbelbert Äefler, orbenflidjem tyrofefiot bet ro* 
manifdjen Sifferafnt unb Oberbibfiotbefar an bet 
Uniterflfaf Tübingen. SWifau unb Seipjig, SSertag 
ton ®. 21. 9? f pber. 1849. 

31. @in Sieb ton SWarcabvun afö 23eifrag jur ©öffje* 
litferafur am 28. 2lugitff 1849 &eran<Sgegeben pon 
SB. #oßanb unb 21. Äeßer. Tübingen, gebrucff 
bei Subro. griebt. gne$. 1849. 

32. 3faliänifd)er 9looeßenfd)a0. 2tu$roabl unb Übet* 
fe^nng ton 2lbelberf teilet. 2 Üble. Seipjig, g. 
21. 23rodfbau$. 1850 . , 

33. ©fatut für bie 23enü&ung bet fönigltdjen Unioerft» 
fäföbibliofbe! in Böbingen. Tübingen, gebtueff bei 
Subtt. gtiebt. gue$. 1850. 

34. Die lieder Guillems IX grafen von Peitieu herzogs 
von Aquitanien hcrausgegeben von Wilhelm Holland 
und Adelbert Keller. Zweite ausgabe. Tübingen, 
druck und verlag von L. F. Fues. 1850. 
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